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«... das bedeutet nicht, 
dass ich nie mehr rot werde» 

2. Frauenkongress Vaduz: Zita Küng hält am 26. Oktober einen Vortrag und leitet einen Workshop 
«Ich denke, jede Generation hat 
ihre eigene Frauenbewegung», 
sagt Zita Küng und die Frauen-
bewegte und Rechtsstudierte 
wird am 26. Oktober beim 
zweiten Frauenkongress in Va
duz einen Vortrag halten und 
einen Workshop leiten. Ein 
Ausblick. 

Cornelia Hofer 

Volksblatt: Zita Küng, Sie werden 
a m  2 .  Frauenkongress in Vaduz 
einen Vortrag halten und einen 
Workshop leiten. Wie wichtig sind 
Anlässe wie dieser? 
Z i t a  K ü n g :  Ich f inde den F rauenkon
gress  e i n e  grossart ige Sache u n d  freue 
m i c h  sehr ,  dass  ich Teil d a v o n  se in  
k a n n .  Ich sehe Anlässe  wie  diesen a l s  
Gelegenhei t  für  Frauen,  mi t e inander  
i n  K o n t a k t  z u  k o m m e n  u n d  E r f a h r u n 
g e n  auszu tauschen .  Am 2. Liechten
s t e i n e r  Frauenkongress  schä tze  ich 
auch ,  dass  d a s  P rog ramm J u n g  u n d  
Al t  z u r  Te i lnahme einlädt  u n d  f ü r  al le  
Altersstufen Angebo te  ha t .  

«Frau-Sein ist kein Programm» -
steht  als Titel für Ihren Vortrag. 
Was Ist Frau-Sein? 

Das Frau-Sein  startet  bei unse re r  
Gcbärfahigkei t  u n d  beinhal te t  s eh r  
viele  ve r sch iedene  Aspekte u n d  Sei
ten. Diqse werden  j e  l änger  j e  m e h r  
a u c h  im- Al l tag  w a h r g e n o m m e n .  Die 
Frauen en tsche iden  heu te  beim Kauf  
e ines  A u t o s  beispielsweise mi t  u n d  
über lassen dies n ich t  m e h r  e infach  
ihren Männern .  Das ha t  Auswi rkun
g e n  a u f  d i e  Verkaufsstrategie. In me i 
n e m  Vort rag  geht  es mir  a b e r  v o r  a l 
lem d a r u m ,  die Frage zu  bean twor ten ,  
w a s  F r a u e n  geme insam haben .  Ich 
m ö c h t e  versuchen ,  die Position de r  

Zi ta  Küng: f leh  sehe  A n l ä s s e  wie  den Frauenkongress als Gelegenheit f ü r  Frau
en, mi te inander  in Kon tak t  z u  k o m m e n  und  Erfahrungen auszutauschen.»  

Frau zu  formulieren.  Es ist d o c h  bei
spielsweise g a n z  normal ,  d a s s  M ä n n e r  
verschiedene S tandpunk te  ver t re ten 
u n d  dami t  gegene inande r  ant re ten .  
Machen  das  die Frauen, heisst es so
fort, die Frauen sind nicht solidarisch, 
sie g ö n n e n  e inande r  nichts, sie sind 
selber  schuld, dass es  für  sie schwieri
g e r  ist. In me inem Vortrag wird es 
d e n n  a u c h  u m  die f r a g e n  g e h e n :  
«Warum sind wi r  Frauen u n s  nicht  j e 
derzeit in al len Fragen einig? W i e  en t 
decken Frauen  ihre Interessen? Was 
verbindet  F rauen  t rotzdem mi te inan
der? Wie verschieden s ind die Verbin
dungen  u n t e r  Frauen?  Was können  
Bündnisse v o n  Frauen?» 

Wo stehen die Frauen heute? 
Darüber  findet derzeit kein wirkli

cher  Aus tausch  statt .  Ich denke, j e d e  
Generat ion hat  ihre e igene  Frauenbe
wegung.  Das f inde ich gu t  so u n d  ich 
würde  m i r  nie er lauben,  den  heu t igen  
j u n g e n  Frauen  d a f ü r  einen Vorwurf  z u  
machen  o d e r  ihnen  billige Ratschläge 
zu  erteilen. Es ist keine e infache Zeit 
heute.  Sicherlich liegt es a u c h  d a r a n ,  
dass heute  nicht  m e h r  u m  Grundrech 
te o d e r  Basisdinge gekämpf t  werden  
muss,  wie  das  vielleicht j i och  zu me i 
n e r  Zeit d e r  Fall gewesen  war.  Es 
bleibt a b e r  - a u c h  w e n n  d a s  n ich t  
m e h r  so öffentl ich ist - noch  viel z u  
t u n  bis z u r  Chancengle ichhei t  d e r  
Frauen.  Ich b in  gespannt ,  w ie  es s ich 

wei terentwickeln  wi rd  u n d  b i n  a u c h  
überzeugt ,  d a s s  es wieder  e ine  Bewe
g u n g  geben  muss,  d a m i t  w i r  wei te r 
k o m m e n  werden .  

Wo s teht  der Mann? 
Den M ä n n e r n  schlägt  die Si tuat ion 

i m m e r  m e h r  a u f  d ie  Gesundhei t .  Die 
Lebense rwar tung  d e r  M ä n n e r  ist t iefer  
als d ie  d e r  F rauen .  Viele M ä n n e r  s i nd  
in ihrem All tag  überforder t ,  wissen 
a b e r  keinen A u s w e g  u n d  werden  
krank.  Sie lassen sich meist erst  in e i 
n e m  s e h r  kr i t ischen Zus tand  helfen 
u n d  es  fallt i hnen  schwer,  Hilfe v o n  
aussen  a n z u n e h m e n .  Diese Erkenntn i s  
ist erst  l angsam im Entstehen,  obwoh l  
die Lage m e i n e r  M e i n u n g  n a c h  schon  
s e h r  kritisch ist. Eine Verschönerung  
des  Geschlcchtcrvcrhäl tnisses  ist a l so  
a u c h  für.die M ä n n e r  d r ingend .  

«Wie komme Ich zu meiner verdien
ten Wertschätzung?«, ist der Titel 
Ihres Workshops. Was können die 
Teilnehmerinnen davon erwarten? 

Frauen  n e h m e n  die bibl ische Regel 
«Geben ist seliger d e n n  nehmen»  s e h r  
wört l ich.  Es fällt u n s  viel leichter, viel 
z u  leisten u n d  für  alle da zu sein. Das 
N e h m e n  dagegen  ist nicht  u n s e r e  
Stärke, damit  t u n  wi r  u n s  viel s c h w e 
rer. Es ist a b e r  wicht ig,  Wer t schä tzung  
a u c h  e infordern  u n d  a n n e h m e n  u n d  
dami t  u m g e h e n  z u  k ö n n e n .  Geben  
u n d  nehmen  muss  in e iner  a u s g e w o 
g e n e n  Balance sein,  d a m i t  e s  s t i m m t .  
Nur  w e n n  wir  u n s  a u c h  A n e r k e n n u n g  
ho len  u n d  n e h m e n  können ,  h a b e n  w i r  
d ie  Energie, z u  geben.  Das möch t e  ich 
mit d e n  Te i lnehmer innen  in m e i n e m  
Workshop erarbei ten .  

Ist die Wertschätzung nicht auch 
Grundlage für ein besseres Ver
ständnis zwischen Mann und Frau? 

A u f  j e d e n  Fall. Es ist wicht ig,  d a s s  

m a n  sich bewuss t  ist, w a s  Wer t schä t 
z u n g  k a n n  u n d  was  fehlende Wer t 
s c h ä t z u n g  tut.  Deshalb liegt m i r  dieses 
Thema  a u c h  so a m  Herzen u n d  ich 
f reue mich  riesig, a m  Frauenkongress  
in Vaduz  e inen  Workshop zu  d iesem 
Thema  machen  zu  können .  In d iesem 
R a h m e n  k ö n n e n  sich Frauen  a u c h  g e 
gensei t ig  aus tauschen .  W i r  w e r d e n  
a u c h  Ü b u n g e n  machen ,  u m  e inen  a n 
deren U m g a n g  zu  finden. Werde ich 
beispielsweise i m m e r  rot, w e n n  ich ein 
Lob o d e r  Kompl iment  erhal te  u n d  
weiss k a u m  mehr, w a s  ich sagen  sol l?  
Dies ist e in  gu te r  Übungsansa tz .  Das  
heisst nicht,  dass  ich nach  d e m  Work
shop  n ie  m e h r  rot u n d  i m m e r  die p a s 
sende  Antwor t  haben  werde.  Aber  ich 
habe  anschl iessend eine Idee, wie  ich 
anders  damit  umgehen  k a n n .  Eine  
nächs te  Si tuat ion überrascht  mich  
vielleicht nicht  m e h r  total, weil ich 
eben  - z w a r  in e inem ande ren  Z u s a m 
m e n h a n g  - schon einmal  e ine  A n t 
wort  ü b e r  me ine  Lippen gebracht  h a 
be. Das f inde ich sehr  hilfreich. 

Er fahrene  Fachf rauen  referieren a m  
2. Liechtensteiner  F rauenkongres s  
ü b e r  ih re  in te ressanten  Spez ia lge
biete .  
• «Frau-Sein ist kein P rog ramm» 
(Zita Küng) 
o '«Weibliche Erfolgsformeln» (Dr. 
Eva Kaminski)  
• «Wenn zwei  d a s  g le iche  tun . . .»  
V o n  d e r  klassischen z u r  p a r t n e r 
schaf t l i chen  Arbe i t s -  u n d  Rol lente i 
l u n g  (Elisabeth Hiini) 
o «Neue Lebensmus te r  v o n  F rauen  
- B e r u f  u n d  Famil ie  Im 21. J a h r 
hunder t»  (Dr. Her rad  Schenk)  
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Montag, 30. September, 
19.30 Uhr 
Franz für Männer 
Ein  A b e n d v o r t r a g  - n icht  n u r  f ü r  
M ä n n e r  mit  Markus  Hofer, M ä n n e r 
b ü r o  Feldkirch 

Freitag, 4. Oktober, 18.00 Uhr 
bis Sonntag, 6. Oktober, 
16.00 Uhr 
«Als das Wünschen noch ge
holfen hat...» 
Symboldrama  im Märchenspiel mi t  
M a r c o  Deila Chiesa, lic. phil I, Psyco-
d r a m a l e i t e r u n d  Analytiker, C. G. J u n g  

Samstag, 12. Oktober, 9.30 Uhr 
bis Uhr bis Sonntag, 13. Oktober, 
16.00 Uhr 
«Das wäre doch gelacht» 
D e r  p r o v o k a t i v e  Stil im H u m o r  m i t  
Dr. E l e o n o r e  Höfner,  Leiterin d e s  
D e u t s c h e n  Inst i tuts  für  P rovoka t ive  
T h e r a p i e ,  M ü n c h e n ,  Buchau to r in  

Für w e n ?  
Gruppierungen aus  
• Wirtschaft • Kirche 
• Schulen • Vereinen 

Sonntag, 13. Oktober, 18.00 Uhr 
bis Sonntag, 20. Oktober, 
14.00 Uhr 
Handwerkliche und spirituelle 
Tage auf Gutenberg 
Kloster fü r  e ine  Woche mit Albin  
Keller, Mario Tobler u n d  P. Ludwig 
Zink   • 

Sonntag, 20. Oktober, 17.00 Uhr 
«'s Huus goes Blues» 
mit  viel musikal ischer  Power  - doch  
o h n e  Stecker  gehts  in d e n  Herbst 

Freitag, 8. November, 19.30 Uhr -
Vortrag, bis Sonntag, 10. Novem
ber, 15.30 Uhr 
Das Thomas-Evangelium im 
Bibliodrama 
Neue  Z u g ä n g e  z u m  Christ w e r d e n  
mi t  Prof. Dr. Gerhard  Marcel Mart in  

Was wir noch bieten: 
• angenehme Seminarräume 
• gute Atmosphäre 
• feines Essen 
• Übernachtungsmöglichkeiten 

Bildung im Haus Gutenberg 
Lustvolles Lernen ein Leben lang 

Werden Sie.Mitglied im Verein Freunde des Hauses Gutenberg 
der Bildung willen - der Freundschaft willen - der Zukunft willen 

Auskünfte unter Telefon 00423 / 388  11 3 3  

Schnurlostelefon DECT 
Forum: Eine Mitteilung des Vereins für gesundheitsverträglichen Mobilfunk 

I m m e r  m e h r  M e l d u n g e n ,  d a s s  M o b i l 
f u n k s t r a h l u n g  viel  p r o b l e m a t i s c h e r  
ist a ls  v o n  d e n  Be t re ibe rn  u n d  B e f ü r 
w o r t e r n  s t e t s  b e h a u p t e t ,  m a c h e n  d i e  
Leute  he l lhö r ig  u n d  kr i t i scher .  S o  ist 
e s  a u c h  z u  ve r s t ehen ,  d a s s  d e r  G e 
m e i n d e r a t  i n  Eschen  d e n  A n t r a g  z u r  
Ers te l lung  e i n e r  Na t e l -Bas i s s t a t i on  
i m  W o h n g e b i e t  a b g e l e h n t  h a t .  
Auch  in Triesenberg d rück te  e i ne  
grössere Anzahl  «Steinörtler» i n  e i n e m  
Schreiben a n  d e n  Gemeindera t  ihre  
ab l ehnende  Ha l tung  g e g e n ü b e r  e ine r  
A n t e n n e  in  ihrem Weiler a u s .  

U n t e r  d e r  Rubrik  «Forum» ve rö f fen t -  j 
l i ehen  w i r  Zuschr i f ten u n d  B e i t r ä g e ;  
v o n  Verbänden ,  Vereinen,  A k t i o n e n  
u n d  Ins t i tu t ionen.  D a s  «Forum» 
drückt  aus ,  dass  d i e  in d e n  Bei t rägen 
geäusser ten  M e i n u n g e n  n i ch t  m i t  
d e r  H a l t u n g  d e r  Z e i t u n g  ü b e r e i n 
s t i m m e n  müssen .  -

Leider ist n o c h  z u  w e n i g  bekann t ,  
d a s s  a u c h  Schnur los te lc fonc  (DECT) 
ein fast ebenso  grosses  Prob lem d a r 
stellen. Eine DECT-Basis-Station im 
Haus  sendet  u n u n t e r b r o c h e n  n i ede r 
f requent  gepuls te  Hochfrequenz ,  a u c h  
w e n n  n ich t  te lefonier t  wird.  Sie w i r 
ken gleich w i e  e in  i n  d e r  e igenen  
W o h n u n g  instal l ier ter  Mob i l funk tu rm!  
W o h n u n g  u n d  Nachbarschaf t  w e r d e n  
s o  daue rha f t  d u r c h  h a u s g e m a c h t e  M o 
b i l funks t r ah lung  belegt.  Nachts  ist 
dies besonders  gesundhe i t s schäd l ich!  

Gifte, a u c h  Schwcrmeta l le ,  w e r d e n  
im Stoffwechsel  o f t  a n  Eiweisse g e 
b u n d e n .  Normalerweise  ist d ie  Blu t -
Hi rn -Schranke  n i ch t  f ü r  a l le  Eiweiss-
v e r b i n d u n g e n  durchlässig,  so d a s s  
viele  Gifte n i ch t  i n s  Hirn  e ind r ingen  
k ö n n e n .  Mobi l funk  zerstör t  a b e r  diese  
lebenswicht ige  Schranke .  Versuche 
mit  Rat ten,  d e r e n  Gehirn  n a c h  Verab
r e i chung  v o n  Eiweiss mi t  u n d  o h n e  
Exposi t ion  v o n  Mobi l funks t rah len  u n 
te r such t  wurden ,  m a c h t e n  den  Un te r 
schied  k l a r  deutl ich.  Bereits d i e  S e n d c -

Manfred-Junker-Quariett 
BUCHS: Heute  Samstag ,  u m  20  Uhr  
gast iert  d a s  Manfred-Junker -Quar te t t  
mit  e i nem Cole-Por ter -Programm i m  
Fabriggli Buchs.  Die Musik  des Broad 
w a y  Komponis ten  Cole Porter  h a t  
l ängs t  s c h o n .  Evergreen-Sta tus  e r 
reicht. Songs  wie  «I love Paris» («Ganz 
Paris t r ä u m t  v o n  d e r  Liebe»), «Night 
a n d  day» o d e r  «I ge t  a k ick  o u t  o f  you»  
zäh len  z u  d e n  Melodien,  d ie  w o h l  j e 
d e r  s c h o n  in  i rgende iner  F o r m  gehör t  
u n d  a u c h  schon  e inmal  v o r  sich h i n  
geträl ler t  ha t .  Dahe r  ist e s  u m  s o  s p a n 
nender ,  diese we l tbekann ten  S t a n 
da rds  in m o d e r n e n  A r r a n g e m e n t s  z u  

f requenz handelsübl icher  Handys  u n d  
DECT-Schnurlostelefonc mit  e ine r  
Sendele is tung v o n  0,0001 bis 0,001 
Watt lösten d a s  Durchdr ingen v o n  Ei-
weissen aus. Funkwellen v o n  H a n d y s  
u n d  DECT-Schnurlostelefonen wirken  
somit  a ls  «Türöffner» für  chemi sche  
Gifte, die o h n e  diese Schwellenhi l fe  
a m  Gehirn  abpra l len .  

Weitere Informat ionen betr. Wi r 
k u n g  e lekt romagnet ischer  Signale  a u f  
Lehewesen fihden Sie u n t e r   w w w . n o -
t iz .ch/braunvongladiss .  

V G M  Verein f ü r  
gesundheitsverträgüehen Mobi l funk  

AN/.niGI: 

Möhls einzigartiger 
Saft aus dem Eichenfass 

erleben.  Manf red  J u n k e r  a n  d e r  Gi tar 
re, Re to  S u h n e r  a m  S a x o p h o n ,  Ge r 
m a n  Klaiber, Kont rabass  u n d  Mar t in  
Deufel,  Schlagzeug,  interpret ieren C o 
le  Porters Melodien  s e h r  e in füh l sam 
u n d  m i t  viel R a u m  fü r  Improvisa t ion .  
Reservat ion u n t e r  Tel. 081 /756  6 6  0 4 ,  
18 b is  2 0  U h r- o d e r   www.fabriggl i .ch  
w i rd  empfoh len .  

Körbsafäscht 
SCHAAN: Heute  S a m s t a g  v o n  11 b i s  
17 U h r  f indet  i m  Räthauszel t  i n  
S c h a a n  d a s  Körbsafascht  2002  s ta t t .  
Neben  e inem feinen Körbsager icht  
w a r t e n  zahlreiche wei te re  At t r ak t io 
n e n  a u f  die Besucher.  (Eing.) 

... üüV;  v 
Als einzige grössere 
Mosterei im Thurgau 
verwenden wi r  für 
unseren «Saft vom Fass» 
tatsächlich noch Fässer 
aus Eichenholz. Mit der 
traditionellen Holzfass-
Lagerung wird der  Saft 
mild und harmonisch. 
Dafür garantieren wir!  

M Ö H L  
Mosterei Mühl AG,9320Arbon,Tcl.071 447 40 74 
In fo  flbtr Sa f t -HcrMcl lung :   www.moehi ri. 

Tradition 
seil 1895 


